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NDB-Artikel
 
Fierlinger, Julius Thomas Matthias Freiherr von (österreichischer Adel u.
Freiherr 1876) österreichischer Finanzpolitiker, * 31.3.1829 Krems, † 29.11.1884
Wien. (katholisch)
 
Genealogie
V Josef F., Kreisger.kommissar in K.;
 
M Juliana, T d. ak. Malers Andreas Link in W. u. d. Apollonia Bonnot;
 
⚭ Taufkirchen 1858 Anna (1830–1900), T d. Klaudius Dabon, auf Taufkirchen/
Ob.-österr., u. d. Elise Egger;
 
2 S.
 
 
Leben
Nach juridischen Studien und Gerichtspraxis trat F. bei der
niederösterreichischen Finanzprokuratur ein und habilitierte sich gleichzeitig
für österreichisches Zivilrecht. Er war in den verschiedenen Abteilungen des
Finanzministeriums tätig und wurde 1872 Chef der Sektion für die indirekten
Steuern und im Sommer 1873 Chef der finanziellen Kontrollkommission der
Weltausstellung. Anläßlich der Errichtung des Verwaltungsgerichtshofes
führte er mit Karl Freiherr von Stählin dessen Aktivierung durch und arbeitete
sämtliche Durchführungsbestimmungen aus. 1876 wurde er Senatspräsident
des finanziellen Ressorts dieser Behörde. In allen ihm übertragenen Agenden
hat sich F. durch seine große Begabung, eisernen Fleiß und umfassende
judizielle Kenntnisse hervorgetan und insbesondere auf dem Gebiet der
indirekten Steuern, darunter der Zucker- und Branntweinsteuer, durch wichtige
Novellen im Gebührenfach, die Reorganisation des ärarischen Salinenwesens,
Maßnahmen zur Hebung des Tabakmonopols sowie auf internationalem Gebiet
durch die Vorarbeiten zu zoll- und handelspolitischen Vereinbarungen mit
Ungarn, Rußland, Rumänien und Italien verdient gemacht.|
 
 
Werke
Sätze d. öffentl. Verteidigung aus allen Zweigen d. Rechts- u. Staatswiss., 1852;
 
Die privileg. österr. Nat.bank als Hypothekenbank, 1856.
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